
 

  

 

 
                

 

 

 

 

 

  Sonntag, den 29. Oktober  2017    

  Spielbeginn: 15.00 Uhr 

    

 TSV Niederhofen-  

 FC Union Heilbronn 
  

 

    
      

                          
 



               

                                                                         
                                                                          



STADION BLÄTTLE    Nr.  6 

     Kreisliga A3 der 9. Spieltag 

TSV Niederhofen 
gegen 

FC Union Heilbronn 
 

Zum heutigen Heimspiel der Saison 2017/18 in der Kreisliga  
A 3 begrüßen wir recht herzlich den FC Union Heilbronn 
in Niederhofen. 
Den älteren Fußballern ist der FC Union noch besser bekannt 
als VFR Heilbronn und Union Böckingen. Aus Zeiten in denen der 
VFR noch in der 2.Liga gespielt hat! Heute ist die Fusions-
Mannschaft bestrebt, die Kreisliga wieder in Richtung Bezirksliga 
zu verlassen. Wir aber wollen diese Klasse halten und uns 
keinesfalls kampflos geschlagen geben, egal was unsere Gegner 
so wollen! 
Deshalb wünschen wir unseren Fußballern heute einen Sieg,  
und den Zuschauern ein gutes, faires und unterhaltsames 
Fußballspiel im Niederhofener Lochbergstadion. 

 

 



 

 
 
 



 

 
Verdienter Auswärtspunkt nach intensivem Fußballspiel 
 
SGM NordHausen – TSV Niederhofen 1:1 (0:0) 
 
„Sag amoal,  I hann denkt bloß in Dürrazemmern bläst allaweil so en garstiga Wind.  Jetzt 
gibt’s denn a scho in Nordhausa!“  „Ja, der kommt doahinta aus Richtung Dürrazemmern, 
prallt am Heuchelberg ab und kommt durch die Hohle dort!“  Glücklicherweise hatten sich die 
zwei Niederhofener Freunde, welche direkt neben der Auswechselbank der Gäste vergeblich 
den letzten Rest Sonnenschein als Standort auserkoren, der Witterung entsprechend warm 
angezogen.  
Die ersten Minuten in einem flotten Fußballspiel gehörten den Gastgebern aus Nordhausen 
und Hausen. Meist über ihre linke Angriffseite versuchten Sie die Gäste unter Druck zu 
setzen. Die TSV-Abwehr stand jedoch konzentriert und ließ zunächst keine großen 
Torchancen zu.  
Da auch die Defensive der Gastgeber sehr gut stand, blieben eigene Torchancen der Leintaler 
in den Anfangsminuten aus.  In der 13. Minute zeigte, der ansonsten gute, Schiedsrichter 
Antonios Kissidis nach einem gewonnenen Zweikampf von Phillip Neubert überraschend auf 
den Elfmeterpunkt und quittierte das angebliche Foul obendrein noch mit einer gelben Karte. 
Doch Tobias Richter, der heute für Lukas Castelo das Niederhofener Tor hütete, hielt nicht nur 
den Strafstoß stark, sondern auch noch gleich den Nachschuß.  Für die Jungs vom TSV 
Niederhofen war diese Aktion das Zeichen, selbst mehr in der Offensive zu tun. Nico Neubert 
scheiterte dann auch nur ganz kanpp mit einem Kopfballaufsetzer. Kurze Zeit später eine 
neue Schrecksekunde für die Gäste. Der starke Innenverteidiger Yannic Neudecker verletzte 
sich in der Vorwärtsbewegung ohne gegnerisches Zutun, so dass er ausgewechselt werden 
mußte. Steffen Betz übernahm seine Position in der Innenverteidigung und wuchs in der 
Folge, neben dem ausgezeichneten Phillip Neubert, förmlich über sich hinaus. Sascha Dignaß 
rückte ins zentrale Mittelfeld und seinen Platz auf der rechten Verteidigerseite gehörte fortan 
dem eingewechselten Nils Rechkemmer, der sich ohne Anlaufschwierigkeiten sofort prima ins 
Spielgefüge der Grün-Weißen einpasste. Als schließlich nach einer halben Stunde Spielzeit, 
der zuvor im Stau steckengebliebene, Coach Armin Reinert Nordhausen erreichte, sah er, 
dass die SGM NordHausen zwar auch jetzt noch zumeist spielbestimmend war, aber die 
Lochberg-Jungs, ausgehend vom ganz starken Philipp Moser, immer wieder für Gefahr durch 
ihre schnellen Spitzen vor dem Tor der Heimelf sorgten. So konnte Edmond Kristof eine 
scharfe Hereingabe von Nico Neubert nicht genügend verarbeiten und der bewegliche Luca 
Autenrieth Sekunden vor dem Pausenpfiff einen Ball in bester Schußposition nicht richtig unter 
Kontrolle bringen.   
Beim Halbzeit-Weizen im gut geheizten Nordhausener Sportheim waren sich die Gästefans 
einig. „So schlecht schbiela unsre Jungs gar net.!“ 
Pünktlich zum Beginn der zweiten Halbzeit  wurde der unangenehme Wind von einen 
anhaltenden Regen unterstützt, der Oldtimer-Fan Udo dazu zwang „noch gschwend s`Dach 
von seinera Enta zuzumacha!“  

Auch jetzt noch versuchten die Zabergäuer, angetrieben von ihrem Mannschaftskapitän Daniel 
Benitez, das Heft in die Hand zu nehmen. Doch die Jungs vom TSV Niederhofen kämpften 
aufopferungsvoll um jeden Ball.  Die Abwehr vor dem souveränen Tobias Richter stand 
bombensicher. Im defensiven Mittelfeld vereitelte der fleißige Jannik Gebert unentwegt  sich 
anbahnende Torchancen bereits in der Entstehung. Julian Frank, dem Trainer Armin Reinert 



in der Halbzeitpause richtigerweise das Vertrauen ausgesprochen hatte, war im Spiel 
angekommen. Sein Selbstbewußtsein kehrte zurück und der junge Rechtsverteidiger steigerte 
sich von Minute zu Minute. „Tschuli, dei Leistung in d`zweita Halbzeit war richtig klasse!“  Es 
verwunderte dann auch nicht, dass es Julian Frank war, der Luca Autenrieth mit einem guten 
Pass auf die Reise schickte. Luca Autenrieth setzte sich stark durch, bediente den in der Mitte 
mitgelaufenen Nico Neubert, der nach einer Stunde Spielzeit keine Mühe hatte, den Ball zum 
vielumjubelten 0:1 ins Tor zu schieben.  Die Jungs der SGM NordHausen waren 
angeschlagen und der TSV Niederhofen drängte auf ein zweites Tor. Ein erneut schöner Pass 
aus dem Mittelfeld erreichte den durch gestarteten Nico Neubert, doch der SGM-Torwart 
Fabian Fuggerer parierte die ein-zu-eins  Situation glänzend und hielt seine Mannschaft im 
Spiel. NordHausen gab nicht auf, berappelte sich und kämpfte sich ins Spiel zurück. 
Schließlich fand eine schöne Flanke von Matthias Bernstein den Weg zu David Schauer. Der 
stieg am höchsten und ließ Tobias Richter mit tollem Kopfball nicht den Hauch einer Chance. 
1:1 – ein Klassetor. 
Weder die SGM NordHausen noch der TSV Niederhofen gaben sich mit dem Unentschieden 
zufrieden. Von nun an spielten beide Teams mit offenem Visier um den Sieg. Chancen hüben 
wie drüben  sorgten  unter den Zuschauern für ein Wechselbad der Gefühle.  Symptomathisch 
hierfür war, als in der fünften Minute der Nachspielzeit Luca Autenrieth im gegnerischen 
Strafraum aus kurzer Distanz mit seinem Torschuß an einem Abwehrbein der Gastgeber 
scheiterte  und Steffen Betz den Ball im direkten Gegenangriff gerade noch so in höchster  Not 
vor einem Einschuß bereiten SGM-Stürmer klärte. 
Ein Tor fiel nicht mehr und so trennten sich die Kontrahenten am Ende mit einem 
leistungsgerechten 1:1 - Unentschieden.  
  
Fazit:  

In einem intensiven und guten Fußballlspiel auf Augenhöhe erkämpften und erspielten sich die 
Grün-Weißen einen verdienten Auswärtspunkt. Der SGM Nordhausen gelang es zu keiner 
Phase dem Spiel ihren Stempel aufzudrücken.  
„Jungs,  nach zwei Heimniederlagen in Folge seid ihr nur haarscharf am zweiten Saisonsieg 
vorbeigeschrammt. Das was ihr vorallem in der zweiten Halbzeit gezeigt habt, das war richtig 
gut. Ihr habt einer für den anderen gekämpft und euch als echte Mannschaft gezeigt. Darauf 
müßt ihr aufbauen. Da aber auch die SGM NordHausen nichts zu verschenken hatte und 
obendrein noch einen Efmeter vergab, bin Ich mit diesem gewonnenen Punkt sehr zufrieden. 
Am kommenden Sonntag kommt der Bezirksligaabsteiger FC Union Heilbronn nach 
Niederhofen. Auch wenn dies eine  absolut schwere Aufgabe wird, nehmt die Herausforderung 
an, Jungs. Ihr habt nichts zu verlieren!“  
 
Tore:    0:1 (62.) Nico Neubert, 1:1 (83.) David Schauer 

 
Besondere Vorkommnisse: 

Torwart Tobias Richter (TSV Niederhofen ) hält Foulelfmeter (14.)  
 
Schiedsrichter: Antonios Kissidis  

 
Zuschauer: 80 

 
TSV Niederhofen: 

Lukas Castelo, Sascha Dignaß (76. Lars Wagner), Yannic Neudecker (25. Nils Rechkemmer), 
Phillip Neubert ©, Julian Frank, Jannik Gebert, Steffen Betz, Philipp Moser, Nico Neubert (87. 
Max Bell), Edmond Kristof (74. Lukas Castelo), Luca Autenrieth, Thomas Soloch, Tobias 
Schwarzkopf, Harun Öztürk. Trainer: Armin Reichert. 

 



 
  
  



 
 
 

Vierfach Torschütze Mario Jotanovic zieht TSV-Jungs den Zahn. 

 

TSV Niederhofen – Spfr. Lauffen II 3:4 (1:3) 

             
„Endlich  amoal a Hoimspiel am Kerwe-Sonndich!“ Bereichern die TSV-Mannschaften nämlich 
sonst üblicherweise zumeist die Kirchweih-Heimspiele anderer Vereine, so hatte der 
Terminkalender dieses Mal doch tatsächlich ein Heimspiel für den TSV Niederhofen 
vorgesehen. Und das war gut so, „weil an d`Kerwe doa verliert mr d`hoim net. Im Gegateil, 
doa gwinnt mr.“  
 
Es war alles dafür angerichtet. Der Oktober war golden, die Sonne lachte mit aller Kraft vom 
Himmel und die TSV-Mannen waren hoch motiviert.  Einzig das Zuschauerinteresse an 
diesem Sonntag war nicht ganz so hoch wie ansonsten. „Wahrscheins hocka die ganze Leit 
alle noch in d`Wirtschaft umanander oder senn in Kloinagardich beim Schbiel der SG!“ 
Die Jungs vom TSV Niederhofen störte dies nicht. Mit zielstrebigem Offensivfußball 
übernahmen sie sofort das Kommando auf dem Spielfeld. Schon mit dem ersten Angriff war 
der Bann gebrochen. Jannik Gebert haute einen zuvor abgewehrten Ball von der 
Strafraumgrenze knallhart zum 1:0 in die Maschen. Der TSV blieb am Drücker und erspielte 
sich weitere Torchancen. Alle vielversprechenden Angriffe verpufften jedoch aufgrund 
schlampiger und unkonzentrierter Abspiele kurz vor dem Torschuß wirkungslos.  Das Team 
der Spfr. Lauffen II rappelte sich auf und witterte Morgenluft. Mit dem ersten ernsthaften 
Angriff glichen die Zabergäuer aus. Mario Jotanovic enteilte der aufgerückten Niederhofener 
Abwehr und platzierte den Ball überlegt zum 1:1 ins Tor der Hausherren.  Von einem Moment 
auf den anderen wechselte das Selbstwußtsein auf dem Spielfeld von grün-weiß nach 
schwarz-weiß.  Die TSV-Jungs waren plötzlich verunsichert (warum eigentlich?). Stockfehler 
und katastrophale Abspielfehler gaben  sich die Hand und spielten den Gästen in die Karten. 
Diese, nun immer einen Schritt schneller am Ball,  mußten sich dann auch nicht besonders 
anstrengen und führten demnach nach nicht einmal einer halben Stunde Spielzeit verdient mit 
1:3. Mario Jotanovic dachte sich, was einmal geklappt hat das klappt auch ein zweites oder 
gar ein drittes Mal. So erzielte der spritzige Mittelstürmer der Spfr. Lauffen binnen einer 
Viertelstunde einen lupenreinen Hattrick. Ein Tor glich dem anderen wie die Faust aufs Auge. 
Die Jungs vom TSV Niederhofen waren nun völlig von der Rolle. Alles was sich die Grün-
Weißen vorgenommen hatten, schien mit einem Male über den Haufen geworfen. Erst gegen 
Ende der ersten Halbzeit, als die spielsicheren Gäste, im Gefühl eines leichten Sieges, einen 
Gang zurückschalteten, kamen die Lochberg-Jungs wieder besser ins Spiel, ohne jedoch zu 
zählbarem Erfolg zu kommen. 
 
In der Halbzeitpause schwante den konsternierten Heimfans Übles, wissen sie doch nur zu 
gut, dass die ersten Minuten der zweiten Halbzeit momentan keine Freunde des TSV 
Niederhofen sind.  
So auch dieses Mal nicht. Ein hoher Freistoß aus dem linken Halbfeld erreichte den völlig 
ungehinderten Mario Jotanovic, der bewies, dass er auch per Kopf treffen kann. 1:4 nach 
gerade einmal 49 Minuten. Zu diesem Zeitpunkt gab (fast) keiner der treuen TSV-Zuschauer 
auch nur einen Pfifferling auf seine Herzensmannschaft. 
Doch diese gab sich nicht auf. Der seit langer Zeit erste gelungene Angriff brachte Lucas 
Autenrieth in Position, doch sein Schuß strich hauchdünn am linken Torpfosten vorbei. Aber 



diese Situation war so etwas wie das Zeichen zur Aufholjagd. Nur wenig später stocherte 
Mittelstürmer Patrik Brian den Ball zum 2:4 über die Torline des Lauffener Tores. 
Vorausgegangen war ein schönes Kopfball-Zuspiel von Philipp Moser. Der TSV Niederhofen 
stemmte sich nun verzweifelt gegen die drohende Niederlage, mußte dabei aber stets auf der 
Hut sein, um nicht in einen der gefährlichen Konter der Gäste zu laufen.  Der Druck der 
Heimelf nahm zu und erstklassige Torchancen häuften sich. Parik Brian scheiterte per Kopf 
ebenso wie kurz darauf Nico Neubert aus guter Schußposition nur wenige Meter vor dem Tor.  
Endlich dann aber doch der Anschluß zum 3:4. Patrik Brian schoß den Ball aus dem Gewühl 
heraus ins Tor der Spfr. Lauffen. Und noch waren zwanzig Minuten zu spielen. Der TSV 
Niederhofen warf nun alles nach vorne. Die Lauffener Abwehr stand gut und so wurde nun 
versucht mit der Brechstange zum Erfolg zu kommen. Ein ums andere Mal schlugen die TSV-
Jungs weite und hohe Bälle in den gegnerischen Strafraum, wo es gelegentlich lichterloh 
brannte.   Der Ausgleich lag gleich mehrmals in der Luft, aber er fiel nicht.  
Am Ende der fünfminütigen Nachspielzeit stand eine deprimierende Heimniederlage, die vierte 
hintereinander, die aber aufgrund einer desolaten Leistung in der ersten Halbzeit vollkommen 
verdient war.  
 
Fazit:  

Nach gutem Beginn und einem schnellem 1:0 verlor der TSV Niederhofen danach 
unverständlicherweise völlig den Faden. Die Aufholjagd in der zweiten Halbzeit blieb erfolglos 
und so entführten die spielstarken Jungs der Spfr. Lauffen II letztendlich verdientermaßen drei 
Punkte hinüber über den Heuchelberg.  
 
„Jungs, das war viel zu einfach. Durch Hektik, häufige mangelhafte Ballannahme, 
haarsträubende Abspiele und teilweise Übermotiviertheit in euren Reihen, die ihr das gesamte 
Spiel über nie völlig ablegen konntet, habt ihr bewiesen, dass man eben doch an der „Kerwe“ 
ein Heimspiel verlieren kann. Das ist schade. (Vielleicht deen ons jo Hoimspiele am Kerwe-
Sonndich doch net ganz so gut.) Durch eure unruhige und überhastete Spielweise macht ihr 
gute Ansätze ein ums andere Mal zunichte und beraubt euch eures eigenen Erfolges. Jungs, 
schbielt oifach amoal ruhiger, konzentrierter und souveräner. Ihr könnt des, des weiß Ich ganz 
genau. In der zweiten Halbzeit habt ihr gezeigt dass ihr auch nach einem hohen Rückstand 
nie aufgebt, auch wenn es nicht ganz gereicht hat. Das war Klasse. Am nächsten Sonntag 
gastiert ihr in Nordhausen bei der SGM NordHausen. Fahrt da hoch erhobenen Hauptes hin 
und bringt die drei Punke mit hoim!“  

 
Tore: 

1:0 (2.) Jannik Gebert, 1:1 (13.) Mario Jotanovic, 1:2 (25.) Mario Jotanovic, 1:3 (28.) Mario 
Jotanovic, 1:4 (49.) Mario Jotanovic, 2:4 (55.) Patrik Brian, 3:4 (70.) Patrik Brian                        
 
Schiedsrichter: 

Daniel Legall war ein guter Schiedsrichter 
 
Zuschauer: 100 

 
TSV Niederhofen: 

Lukas Castelo, Wolfgang Veyhl, Julian Frank (58. Nils Rechkemmer), Yannic Neudecker, Lars 
Wagner (60. Max Bell), Sascha Dignaß (84. Harun Öztürk), Jannik Gebert, Steffen Betz (c), 
Nico Neubert, Philipp Moser, Luca Autenrieth, Patrik Brian, Thomas Soloch, Tobias 
Schwarzkopf. Trainer: Armin Reinert..   



 
 



       Tabellen 1. und 2. Mannschaft   

 
 

 



 

 

 



 

 

 



 



Spielplan  Kreisliga  A 3  Unterland 
  
Vorrunde Saison 2017/18 

SPIELPLAN   Kreisliga A   2014/2015  Rückrunde            Ergebnis 
Sonntag, 27.08. 2017, 15.00 Uhr TSV Massenbach- TSV Niederhofen               0:4            

Sonntag, 04309. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – FC Kirchhausen               0:0 

Sonntag, 10.09. 2017, 15.00 Uhr TGV Dürrenzimmern - TSV Niederhofen         3:1       

Sonntag, 17.09. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – SC Oberes Zabergäu       1:5      

Donnerstag, 21.09.17, 19.00 Uhr   SV Leingarten II -TSV Niederhofen                 0:0     

Sonntag, 24.09. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – FSV Schwaigern               0:5     

Sonntag, 01.10. 2017, 15.00 Uhr TSV Pfaffenhofen -TSV Niederhofen               2:2             

Sonntag, 08.10. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – SC Böckingen                   0:2   

Sonntag, 15.10. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen- Spfr. Lauffen II                    3:4 

Sonntag, 22.10. 2017, 15.00 Uhr SGM NordHausen - TSV Niederhofen             1:1 

Sonntag, 29.10. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – FC Union Heilbronn               

Sonntag, 05.11. 2017, 14.30Uhr Türkgücü - TSV Niederhofen                      

Sonntag, 12.11. 2017, 14.30 Uhr TSV Niederhofen  - SGM Fürfeld Bonfeld 

Sonntag, 19.11. 2017, 14.30 Uhr TG Böckingen - TSV Niederhofen         

Sonntag, 25.02. 2018, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – TSV Güglingen                 

Rückrunde Saison 2017/18 

Sonntag, 04.03. 2018, 15.00 Uhr TSV Niederhofen  - TSV Massenbach           

Sonntag, 11.03. 2018, 15.00 Uhr FC Kirchhausen - TSV Niederhofen                    

Sonntag, 18.03. 2018, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – TGV Dürrenzimmern 

Sonntag, 25.03. 2018, 15.00 Uhr SC Oberes Zabergäu -TSV Niederhofen               

Montag , 02..04. 2018, 15.00 Uhr   TSV Niederhofen – SV Leingarten II                         

Sonntag, 08.04. 2018, 15.00 Uhr FSV Schwaigern - TSV Niederhofen  

Sonntag, 15.04. 2018, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – TSV Pfaffenhofen                 

Sonntag, 22.04. 2018, 15.00 Uhr SC Böckingen - TSV Niederhofen  

Sonntag, 29.04. 2018, 15.00 Uhr Spfr. Lauffen II - TSV Niederhofen                  

Sonntag, 06.05. 2018, 15.00 Uhr    TSV Niederhofen – SGM Nordhausen 

Sonntag, 13.05. 2018, 15.00 Uhr FC Union Heilbronn  - TSV Niederhofen           

Montag  , 21.05. 2018, 15.00 Uhr TSV Niederhofen  - Türgücü Eibensbach 

Sonntag, 27.05. 2018, 15.00 Uhr SGM Fürfeld Bonfeld  - TSV Niederhofen               

Sonntag, 03.06. 2018, 15.00Uhr TSV Niederhofen – TG Böckingen                

Samstag, 09.06. 2018, 15.30 Uhr TSV Güglingen - TSV Niederhofen  



       

         

 

  

 

       



 

   
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 



 
1.Mannschaft 
 

 
2.Mannschaft. 

 



 

   
 

 



 

 
 

 
        



 
 
 

      



 
 
 
 
 

 
       
 
          
   



Zweiter Bambini-Spieltag in Cleebronn 

Mit richtigem Herbstwetter wurden wir auf dem Sportgelände in 
Cleebronn empfangen. Der Wind pfiff uns um die Ohren, die Sonne 
zeigte sich ab und zu, vom Regen blieben wir zum Glück verschont. 

Heute waren Maxi, Giuliano, Simon, Yavor und Noah mit dabei. Da wir 
nur fünf Spieler waren, hat sich immer ein freiwilliger Junge aus 
Cleebronn das SGM Trikot übergezogen und spielte für die 10 
Spielminuten in unserem Team mit. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an Artur, Dennis und 
Lennox - habt ihr super gemacht ! 

Heute klappte die Sache mit dem Torerfolg viel besser als noch zuletzt 
in Zaberfeld.  
 

 
 



 
 
   
 

 



SG oberes Leintal 
 

Infos U19 Trainingszeiten: Di & Do 19.00 - 20.30 Uhr in Schwaigern 
Ansprechpartner: Miklas Vissering; Mobil 0176/63295283;  
 
Infos U17 Trainingszeiten: Mi & Fr 17.45 - 19.15 Uhr in Schwaigern 
Ansprechpartner: Miklas Vissering; Mobil 0176/63295283  
Email mikki_vissi@web.de 
 
Infos U15 Trainingszeiten: Mo & Do 18.30 - 20.00 Uhr in Stetten 
Ansprechpartner: Dieter Bechtel; Mobil 0175/4464045;  
Email d.bechtel@kabekbw.de 
Alessia Jäger; Email alessia.jaeger@web.de 
 
Infos U13 Trainingszeiten:Di. 17.45 - 19.15 Uhr in Niederhofen, 
 Fr. 17.30-19.00 Niederhofen 
Ansprechpartner: Thomas Hoffer; Mobil 0170/2007039;  
Email t.hoffer@tsv-niederhofen.de 
Matthias Müller; Email spitzenmueller@t-online.de 
Nico Weissert; Mobil 0151/22610980; Email nico_weissert@web.de 
 
Infos U11 Trainingszeiten: Mo & Do 17.30 - 19.00 Uhr in Stetten 
Ansprechpartner: Denis Stehle; Mobil 0176/66884407;  
Email denis@stehleklein.de 
Kevin Hurka; Email k.hurka@gmx.de 
 
Infos U9 Trainingszeiten: Di & Do 17.30 - 19.00 Uhr in Niederhofen 
Ansprechpartner: Rene Hofmann; Mobil 0160/99219961; Email 
reca1@gmx.de 
Nelio Vasconcelos; Mobil 0152/52487992;  
Email n.vasconcelos@t-online.de 
Micha Marquetand; Mobil 0176/43331947; Email 
micha.marquetand@gmail.com 
 
Infos U7 Trainingszeiten: Do 17.30 - 18.30 Uhr in Niederhofen 
Ansprechpartner: Lars Wagner; Mobil 0151/10840391;  
Email l.wagner@tsv-niederhofen.  
Alex Liefert; Mobil 0176/81036162                                                                                      



    
 

 

 
 

 



SG oberes Leintal 
 

  C 1 – Junioren 

 
Vordere Reihe von links nach rechts Mauritz Giesinger, Tarik Yildirim, Andy Roth, Noah Hofacker, Joscha 
Will, Hendrik Dunkelmann, Siegfried Stoll Hintere Reihe von links  nach rechts Trainer Dieter Bechtel, 
Niklas Armbruster, Max Nohe, Daniel D`ercole, Timur Yildirim, Tim Schuster,   Lukas Valeski, Finn 
Wittmann, Elias Bechtel, Trainerin Alessia Jäger 

 

   C 2 Junioren 

Vordere Reihe von links nach rechts Yannik Baumann, Linus Meyer, Jannik Köhler, Daniel Neubig,     
Kaan Alis, Marlon Binder, Jamie Stehle Hintere Reihe von links nach rechtsTrainer Dieter Bechtel, 
Insalaco, Antony Insalaco, Niklas Frank, Benedikt Brasch, Robert Holstein, Saptefrati Catalin, Alex Otto, 
Trainerin Alessia Jäger 



                              

   
      

   

   

 

     



Jugendturnier 2018 
 
Liebe Sportfreunde, 

auch in diesem Jahr möchte der TSV Niederhofen wieder ein Fußball-Jugendturnier für die F-Junioren 

bis C-Junioren veranstalten, es werden je nach Altersklasse mit 3er bis 9er Mannschaften gespielt. 

Für die Bambini veranstalten wir ein Spielefest ( 3 gegen 3 ) OHNE Ergebniswertung. 

 

Das Jugendturnier findet am 07. + 08.07.2018 auf dem Sportgelände in Niederhofen statt. 
 
Um allen die Möglichkeit zu geben die Spiele der Fußball-WM zu sehen, werden wir unseren 

Turnierplan am Samstag „WM-Freundlich“ gestalten ( Sonntag sind keine WM-Spiele ) 

sowie auch evtl. WM-Spiele „LIVE“ übertragen. 

 

→ Samstag ab ca. 10 Uhr 07.07.2018: → Sonntag ab ca. 10 Uhr

 08.07.2018: 

- D-Junioren 9er    -    E-Junioren 7er    

- C-Junioren 7er    -    F- Jugend 5er ( jeweils Jahrgang 

2009 und 2010 ) 

      -    Bambini 3er ( bis Jahrgang 2011 ) 
 

Die Startgebühr für das F bis C Jugendturnier beträgt pro Mannschaft 25.- € / bei jeder 

weiteren Mannschaft in derselben Altersklasse beträgt die Startgebühr nur noch 20,- €.   

Ziel ist es je nach Menge der Anmeldungen im Turniermodus mit Finalspielen zu spielen = 

jede Mannschaft sollte 4-7 Spiele je Altersklasse beim Turnier haben. 

Für die Bambini beträgt die Startgebühr 15 € je Team / alle Kinder bekommen eine Medaille 

und eine kleine Zugabe. 

Bei der F-Jugend bekommt jedes Kind eine Medaille und eine kleine Zugabe. 

Von den E bis zur C-Jugend geht es um Pokale + eine kleine Zugabe für jedes Team bzw. 

Spieler 

Die Teilnahme am Jugendturnier wird nach Anmeldeeingang eingetragen / Eine 

Anmeldebestätigung folgt nach Eurer Zusage per E-Mail innerhalb von ca. 2 Wochen. 

Genaue Spielzeiten und die Turnierbestimmungen erhalten Sie rechtzeitig vor Turnierbeginn.   
 

Anmeldeschluss ist der 31.05.2018 
 

Anmeldung:    Wir nehmen an dem Jugendturnier mit folgenden Mannschaften teil: 

 

Vereinsname : ________________________________________________________ 

 

Samstag   D- Junioren   □    C- Junioren   □     
 

Sonntag   E-Junioren    □    Bambini    □     F - Junioren 10  □     F - Junioren 09    □           

                                                            

Anmeldungen und Rückfragen bitte per E-Mail  
n.rechkemmer@tsv-niederhofen.de  
Turnierteam des TSV Niederhofen / SGM Oberes Leintal 

Nils Rechkemmer 07138 / 6610 & Thomas Hoffer 07138 / 932 995                             



 

 
 
 
 

 

 



 
Abteilung Kinder- u. Jugendturnen 
 
 

Montag: 
Kinderturnen 
17.00 – 18.00 Uhr  Alter von 3-12 Jahre,  
Ansprechpartnerin: Melanie Seiz, Telefon: 0177 421 1626 
 
Dienstag: 
Eltern Kind Turnen 
10 – 11 Uhr  ab 1 Jahr 
Übungsleiterin: Verena Nohe Telefon: 07138 690 4983 
 

Mittwoch: 
Dance Kids 
von 15.15 Uhr – 16.00 Uhr  Alter von 4 – 8 Jahre 
Übungsleiterinnen: Daniela Leimser Telefon: 07138 814498 und Annika Kress 
 

Dance Teens 
von 17.30 Uhr – 18.30 Uhr  Alter von 8 – 14 Jahre 
Übungsleiterinnen: Gesa Kress Telefon: 0172 1372 257  
                                Nina Spampanato Telefon: 0176 8176 0767 

 
 

Abteilung    Powerjoga 
 

Montags von 18.45 – 20.00 Uhr   
 Ansprechpartner: Elke Rechkemmer Telefon  0175 736 5681 
 
                                                                                   

 Abteilung Volleyball 
 
Training:    Montags von 20.00 – 22.00 Uhr 
Verantwortlich: Heiko Burk 

 
Damengymnastik TSV Niederhofen 
 

Trainingszeiten: Mittwoch 20.00 – 21.00 Uhr 
Übungsleiterin: Sylvia Bauditsch 
 
 
 

Abteilung  Zumba 
 
Donnerstag um 19.30 – 20.30 Uhr  
Ansprechpartner: Nina Spampanato,    
Übungsleiterin: Irina Eisele, Malu Esslinger  
 

 Wer Lust hat, darf einfach auch mal zum Schnuppern kommen! 



 

 
    
Unsere  Öffnungszeiten:  Mo.bis  Fr. 9.00 -12.00  und 15.00 -18.00 Uhr,  Sa. 9.00 -12.30 Uhr  

 
 

 

 
 
 
 
 
 

  
 

  
  

 
   

 
 

    



 

                     Spartenleiter  Gerhard Pfähler 
 
      Trainingszeiten:  Freitag ab 20.00 Uhr   Im Lochbergstadion  Niederhofen 
      Ansprechpartner:   
      Gerhard Pfähler  .  Birkenstraße 8  .  74336 Brackenheim 
      Telefon: 07135 3535  .  e-mail: g.pfaehler@tsv-niederhofen.de 
 

„Endlich wieder Ausflug!“  
Die von Gerhard Pfähler organisierte neue AH-Ausgehkollektion, deren endgültige  
Gestaltung zuvor von den AH-Mode-Experten im sozialen Netzwerk heftig diskutiert  
wurde, war rechtzeitig fertig geworden. Und so stand dem Start der elf neu  
eingekleideten Ausflugswilligen pünktlich um 07.16 Uhr ab Stetten Hauptbahnhof  
nichts mehr im Wege.  
Regensburg war das Ziel. Unterwegs in der Bahn ausreichend gestärkt mit dem obligatorischen  
Sektfrühstück  erreichte die AH-Ausflugsdelegation über Heilbronn, Würzburg und Nürnberg  
gegen Mittag die alte Reichsstadt an der Donau. Der Weg vom Bahnhof zum Hotel, wo der  
sympathische Hotelier die Niederhofener bereits mit einem Begrüßungsbier erwartete,  war  
kurz und bequem. Flugs waren in bewährter Manier die Hotelzimmer bezogen und schon  
war als erster Programmpunkt Mittagessen verordnet „Henn mir net grad erschd gfrühschdückt?“   
Das nahegelegene Regensburger Weissbierhaus war hierfür der geeignete Ort und die üppig  
servierten Portionen erhielten auch die anerkennende Zustimmung von AH-Ernährungs-Experte  
Uwe. Und außerdem „Des senn awer freindliche Leit doahanna in dem Regensburg. Jetzt henn  
mir jo scho widr a Begrüßungsbierle griggt und hendanoach sogar no en Espresso!“ Entlang  
dem imposanten Regensburger Dom, vorbei am einen oder anderen Stadttor, verwunschene  
Hinterhöfe durchquerend, hinunter zur behäbig dahin fliessenden Donau, heimelige Gässchen   
passierend, einladende Marktplätze durchschreitend, sich mit vielsprachigen Menschenmengen  
vermischend, aber aufgrund der grün-schwarzen Erscheinung auch für bummelnde oder eis- 
schleckende Nachzügler nie verloren gehend, erkundigten die wissbegierigen AH-Wander- 
Experten, angeführt von einem erfahrenen Oberpfälzer Stadtführeroriginal, ihr Wochenend- 
domizil. 

  
Kultur macht durstig und so stärkten sich die Freunde  geschwind in einem Strassencafé vor  
dem Dom, um sich schon kurze Zeit später auf dem Weg zum, abermals sehr umfangreichen,  
 Abendessen ins Brauhaus am Schloss von Fürstin Gloria von Thurn und Taxis wiederzufinden.  

mailto:g.pfaehler@tsv-niederhofen.de


 „I ess heit nix mee. I glaab I brauch jetzt eher amoal en gscheida Blutwurz!“ Am Ende eines  

ausgefüllten Ausflugtages  verspürte aber auch (fast) gar niemand mehr der Freitagsabend- 
Kicker-Experten auch nur noch den geringsten Hunger. 
Da bekannterweise die Nacht mittlerweile der Jugend gehört, wie vorallem d`Walle und sein 
 langjähriger Zimmergenosse an dem durchs geöffnete Schlafzimmerfenster bis in die frühen  
Morgenstunden hinein heraufströmenden Strassenlärm, feststellen konnten, wurden eventuelle  
nächtliche Programmpunkte kurzerhand gestrichen.  
Als sich die beiden AH-Haarschneid-Experten, „oiner mit dichtere Hoar der andere mit fast gar  
koine mee“,  anderntags frisch geschnitten zu ihren Kameraden gesellten, startete der Tag mit  

einer kurzweiligen Führung im historischen Regensburger Rathaus, wo im 16. Jahrhundet der 
 immerwährende, 113-Jahre (oder so) andauernde Reichstag stattfand und endete mit dem 
 Besuch der gruseligen Folterkammer, in welcher den Deliquenten vor Ihrem Geständnis mit  
unweigerlich folgendem Todesurteil seinerseits noch schnell  die Knochen gestreckt wurden.  
Zur geplanten Besichtigung des Domschatzmuseums hatte nun wirklich beinahe niemand mehr  
große Lust, denn „schließlich müssa a“ in der berühmten Wurstelküche, der ältesten Bratwurst- 
küche der Welt „die Weißwürschd vor de Zwölfe gässa sei!“  
Frisch gestärkt und schon fanden sich die Niederhofener alten Herren bei strahlendem  
Herbstsonnenschein auf dem Donauschiff flussaufwärts in Richtung Wallhalla. „Eigentlich  
müßt des statt Regensburg eher Sonnenburg heißa, weil von Regen war bisher glücklicherweise  
koi Schbur!“ Der Anblick der gewaltigen Walhalla, im 19. Jahrhundert vom Bajuwaren-König 
 Ludwig dem Ersten am Donauufer erbaut, trieb dem Chronisten und selbsternannten AH- 
Treppenstufen-Experten augenblicklich die Schweißperlen auf die Stirn. „Also des senn doch  
beschdimmd mee wie achtzehn Schdufa doa nuff, I glaab doa bleib I grad uff dem Schiff hocka“! 
 „Nix doa, doa gehn mir alle nuff!“. Ausflugsorganisator Gerhard duldete keine Abweichler. 
 Es waren 419  Stufen aber der fantastische Ausblick über das Donautal lohnte die Mühe allemal. 

    
 Und da tatsächlich auch alle Ausflügler den mühsamen Aufstieg tapfer  bewältigt hatten, 
 belohnte sie später Gerhard auf dem sonnendurchfluteten Außendeck des Donauschiffes bei  
der Rückfahrt mit einem „schee kühla und beschlagena“ Weizen, beglichen aus der Kasse für  
allgemeine Ausflugsausgaben. Bei einer wohltuenden Tasse Kaffee vor dem Gasthaus, in  
welchem sich ehemals Kaiser Karl V eine unbescholtene Bauerstochter als Gefährtin aufs  
Zimmer bringen ließ, noch schnell per Smartphone die aktuellen Bundesligaergebnisse  
abgerufen „des gibt’s doch net, jetzt verliert der Vau-äf-Be in Frankurt in letzschder Minut.  
Ja senn die bloß bleed!“ anschließendem kurzen Abstecher zum „frisch machen“ ins  Hotel  
und erneut waren die Leintaler in ihrem leuchtenden grün-schwarzen Outfit auf dem Weg durch  
eine der zahlreichen Fußgängerzonen unverkennbar auszumachen.  
Das angedachte Abendessen in der Birretta Bierspezialitätenbar mit 18 Zapfhähnen, wo mit  
wechselten Angeboten über 140 Bierschmankerl ausgeschenkt werden und wo üblicherweise 
 in einem historischen Kellergewölbe auch Gin Whisky und regionale  Speisen zum Verzehr  
warten, wurde ersatzlos gestrichen, da das Birretta erst um zehn Uhr Abends öffnet, wie der  
Wirt deutlich zu verstehen gab.  



Was solls, das genau auf der anderen Straßenseite liegende Brauhaus tat es schließlich auch. 
 „Brauhäuser, die kenna mr jetzt scho. Doa könna mir bedenkalos nei geha!“ Mit dieser Meinung  
waren sich die geballten AH-Brauhaus-Experten aber auch sowas von einig. Abermals wurden  
Speis und Trank so opulent aufgetischt, dass sich auch heute wieder ein degistiver,  
medizinischer Blutwurz als absolut lebensnotwendig erwies. Vor dem zu Bett gehen noch  
schnell  einen Absacker in einem netten Strassencafé unterwegs und wieder neigte sich ein  
ausgefüllter Tag dem Ende zu. 
Der Sonntagmorgen machte mit anhaltendem Nieselregen dem Namen Regensburg schließlich  
doch noch alle Ehre. Nichtsdestrotrotz spazierten nach einem stärkenden Frühstück zehn  
Unverdrossene ihrem zielstrebigen Wanderführer Gerhard hinterher, hinauf und hinüber auf die  
steinerne Brücke über die Donau. „Ja wo laafa mir denn eigentlich noa?“ „I glaab d`Gerhard will  
uns en Parkplatz zeiga, wo mir parka könnda falls mr je amaol, mit em Auto nach Regensburg  
fahr wellda!“ D-Junioren-Experte Thomas, dessen Jungs erst zwei Tage zuvor in einem  

abendlichen Heimspiel die SGM Brackenheim überzeugend mit 3:0 geschlagen hatten, wußte  
Bescheid.  „So doa hinta isch der Parkplatz, jetzt gehn mr widr zrück in d`Dom, doa sänga jetzt  
die Regensburger Domspatzen!“  AH-Reiseleiter-Experte Gerhard hatte das Programm fest im  
Kopf. Im Dom sangen nicht nur die Domspatzen mit beeindruckenden Stimmen, sondern es 
 fand auch ein Gottesdienst statt, in welchem der Weihrauch-schwenkende Hauptministrant in  
alter „Leo-Deigner-Manier“ dermaßen arg einräucherte, dass der am Altar stehende Priester  
unvermittelt zu husten begann. „Einwandfrei!“ alte, längst vergessene, Ministrantenerlebnisse  
kamen dem Berichterstatter urplötzlich in den Sinn. „Des hätt I nie glaabt daß i nach über  
zwanzig Jahr die alte Herra amoal am a Sonndich-Morga in a Kirch nei bring. Sogar d`Horschd  
isch mitkomma!“  AH-Dom-Experte Gerhard schmunzelte und lehnte sich zufrieden in der  
Kirchenbank zurück.. Nun meldete sich der Hunger. Das Weltenburger Brauhaus am Dom, wo  
die AH-Stammtisch-Experten Udo, Thomas und Reiner schon längst die von Gerhard im  
Vorfeld klugerweise reservierten Tische vereinnahmt hatten, war das Ziel. Dass die Wahl des  
Brauhauses hinsichtlich der georderten Speisen und Getränke richtig war, bewies auch die  
Tatsache, dass sich am Nebentisch, der - von Musik-Experte Uwe zweifelsfrei erkannte –  
Alpenrocker Hubert von Goisern („Jetzt bist so weit weit weg von mir“) zum Mittagessen  
niedergelassen hatte. 
Zum Abschluß der ausgefüllten Ausflugstage stand noch der Besuch der Schnupftabakfabrik  
auf dem Plan. Bei einer interessanten Führung mit anschließender, gewaltig die Atemwege  
 freimachenden, Kostprobe erfuhren die neun Schwaben, der Rheinländer Jürgen und der  
Niederösterreicher Rainer alles über die von den Gebrüdern Bernard gegründete Fabrik mit 
 ihrem bekanntesten Produkt, dem Schmalzlerfranzl. 

      
Die Bahnheimfahrt, dieses Mal über Nürnberg, Crailsheim, Schwäbisch Hall und Heilbronn  
war zügig und so erreichten die zufriedenen Ausflügler noch vor Ende des sonntäglichen  
Tatorts das heimische Leintal bzw. das Zabergäu. 
Wieder einmal neigten sich ereignisreiche, von Gerhard Pfähler in bester Art organisierte,  
AH-Wandertage dem Ende zu, welche auch in keinster Weise vom nur halbwegs erfolgreichen  
und von AH-Liveticker-Experte Charly Maletzki   übermittelten  Endergebnisses der aktiven  
Niederhofener Kicker in Pfaffenhofen getrübt wurden.  
„Gerhard, der Ausflug war wieder ganz große Klasse. Vielen herzlichen Dank. Näggschd Joahr  
senn mir uff alle Fälle widr mit dbei!“ 



 

                                                                                                            

 
               



 
Bandenwerbung beim TSV Niederhofen 
Wäre das nicht auch etwas für Ihre Firma ? 
 
Wir bieten eine Werbefläche von 3,00 x 0,70 m  
auf dem Sportgelände des TSV Niederhofen 
Incl Erstellung der Werbetafel mit einer Laufzeit 
von 3 Jahren für einen Gesamtpreis von 750,00 € + Mwst. 
(250,00 pro Jahr.) 
Die Werbung erscheint auch kostenlos im Stadionblättle 
und auf unserer Homepage unter www.tsv-niederhofen.de 
mit schon weit mehr als 500.000 Klicks bis heute ! 
Der TSV Niederhofen hat schon seit Jahren einen 
Zuschauerschnitt von 150 Personen bei allen 
Heimspielen und würde sich über Ihre Unterstützung,  
die zum Großteil unserer Jugendarbeit zugute kommt sehr  
freuen! 
Melden Sie sich bitte wenn Sie Interesse an dieser 
Werbemöglichkeit haben bei g.pfaehler@tsv-niederhofen.de 
Oder bei unserer Vorstandschaft. 

http://www.tsv-niederhofen.de/
mailto:g.pfaehler@tsv-niederhofen.de


 

    

  

 

   

 

  

 

 

 

                                    

 

      
        

 

    

  
    



TSV Ecke 

s   
Sollten Sie einen Druckfehler finden, bedenken Sie bitte, dass dieser 

berechtigt war. Wir sind bemüht, für jeden etwas zu bringen, auch für  

denjenigen, der immer nach Fehlern sucht. 
 
Impressum: 
 
Herausgeber: TSV Niederhofen 
 
Layout und Anzeigen/Werbung:  Gerhard Pfähler,    e-mail: g.pfaehler@t-online.de 
 
Texte und Inhalt: U. Moser, A.Bissinger, G.Pfähler, B. Nohe, L. Wagner,T.Hoffer 
 
Druck: Offsetdruck Lang, Schwaigern Stetten, Telefon 07138 6597 
 
Besuchen Sie uns auch im Internet immer aktuell unter:  www.tsv-niederhofen.de 
                       
 

Wir  möchten uns bei allen Stadionblättle  
Inserenten, Bandenwerbungspartnern und  
Sponsoren für die freundliche Unterstützung  
herzlich bedanken! 
Wir würden uns freuen, wenn Sie, liebe Leser  
unsere Inserenten und Werbepartner bei Ihren 
Einkäufen berücksichtigen! 



                
         

     

     

     
 


